
Tenor

1. Der Antrag auf Prozesskostenhilfe wird abgelehnt.

2. Die Klage wird abgewiesen.

3. Die Commercy AG trägt die Kosten.

(1) ABl. C 235 vom 6.10.2007.

Urteil des Gerichts erster Instanz vom 14. Januar 2009 —
Kommission/Rednap

(Rechtssache T-352/07) (1)

(Schiedsklausel — Im Rahmen des Vierten Rahmenpro-
gramms für Forschung, technologische Entwicklung und
Demonstration geschlossene Verträge — Vorhaben Rise und
Healthline — Nichtübereinstimmung eines Teils der gemelde-
ten Ausgaben mit den vertraglichen Bestimmungen —

Erstattung eines Teils der gezahlten Vorschüsse —

Versäumnisverfahren)

(2009/C 55/43)

Verfahrenssprache: Schwedisch

Parteien

Klägerin: Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Pro-
zessbevollmächtigte: D. Triantafyllou und J. Enegren)

Beklagte: Rednap AB (Malmö, Schweden)

Gegenstand

Klage der Kommission gemäß Art. 238 EG auf Erstattung eines
Teils der Vorschüsse, die die Gemeinschaft im Rahmen der Ver-
träge DE 3010 (DE) Rise und HC 4007 (HC) Healthline gezahlt
hat, und auf Zahlung von Verzugszinsen

Tenor

1. Die Rednap AB wird verurteilt, der Kommission den Betrag von
334 375,49 Euro zu erstatten.

2. Rednap wird verurteilt, der Kommission ab 1. Juni 2002 bis zur
vollständigen Tilgung der Schuld Verzugszinsen auf den Betrag von
219 125,22 Euro zum gesetzlichen Zinssatz des griechischen
Rechts zu zahlen, wobei dieser Satz ab 1. August 2007 11,75 %
pro Jahr nicht überschreiten darf.

3. Rednap wird verurteilt, der Kommission ab 31. Mai 2002 bis zur
vollständigen Tilgung der Schuld Verzugszinsen auf den Betrag von
115 250,27 Euro zum gesetzlichen Zinssatz des griechischen
Rechts zu zahlen, wobei dieser Satz ab 1. August 2007 11,75 %
pro Jahr nicht überschreiten darf.

4. Rednap trägt die Kosten.

(1) ABl. C 269 vom 10.11.2007.

Urteil des Gerichts erster Instanz vom 20. Januar 2009 —
Pioneer Hi-Bred International/HABM

(Rechtssache T-424/07) (1)

(Gemeinschaftsmarke — Anmeldung der Gemeinschaftswort-
marke OPTIMUM — Absolutes Eintragungshindernis — Feh-
lende Unterscheidungskraft — Art. 7 Abs. 1 Buchst. b der
Verordnung (EG) Nr. 40/94 — Begründungspflicht — Ermitt-
lung des Sachverhalts von Amts wegen — Art. 73 und

Art. 74 Abs. 1 der Verordnung Nr. 40/94)

(2009/C 55/44)

Verfahrenssprache: Englisch

Parteien

Klägerin: Pioneer Hi-Bred International, Inc. (Johnston, Iowa, Ver-
einigte Staaten) (Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte
G. Würtenberger, R. Kunze und T. Wittmann)

Beklagter: Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken,
Muster und Modelle) (Prozessbevollmächtigter: P. Bullock)

Gegenstand

Klage gegen die Entscheidung der Zweiten Beschwerdekammer
des HABM vom 11. September 2007 (Sache R 288/2007-2)
betreffend die Anmeldung des Wortzeichens OPTIMUM als
Gemeinschaftsmarke

Tenor

1. Die Klage wird abgewiesen.

2. Die Pioneer Hi-Bred International, Inc. trägt die Kosten.

(1) ABl. C 8 vom 12.1.2008.
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